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Die Zünslerart Stemmatophora brunnealis (TREITSCHKE, 1829) ist im Mittelmeerraum und Südosteuropa 

(Spanien, Portugal, Griechenland, Zypern, Frankreich, Italien, Kroatien, Montenegro, Nordmazedonien, 

Albanien, Bulgarien, Rumänien), Nordafrika (Marokko, Algerien), sowie der Ukraine, im südlichen Russland 

einschließlich der Krim und Vorderasien (Türkei, Kaukasus) weit verbreitet. Im südlichen Mitteleuropa 

erreicht die Art ihre Nordgrenze und kommt nur sehr lokal in der Slowakei, im Süden der Tschechischen 

Republik (Mähren), Niederösterreich, Wien, der südlichen Steiermark und im südlichen Kärnten sowie in 

Ungarn vor. In Frankreich ist die Art vor allem in den Mittelmeer-Departements und Korsika verbreitet, 

dringt aber vor allem in den Tälern der Rhône und Loire auch weiter nach Norden vor - so bis nach Lyon - 

und erreicht bei La Rochelle die Atlantikküste. 2013 und 2022 wurde die Art unmittelbar südöstlich von 

Paris nachgewiesen, das ist der derzeit nördlichste dokumentierte Fundort in Frankreich. Aus Belgien liegt 

ein Einzelfund aus dem Südwesten des Landes aus Mont-sur-Marchienne in der Provinz Hainaut am 

09.08.1999 vor (LF leg. SPRONCK), der 2000 bzw. 2001 veröffentlicht wurde (SPRONCK 2000, DE PRINS 2001). In 

Nord- und Mittel-Italien ist Stemmatophora brunnealis weit verbreitet und erreicht hier nordwestlich das 

Aostatal, kommt im Gardaseegebiet verbreitet vor (u. a. eigene Funde in Oldesio und Limone), und es sind 

weiter nördlich in Südtirol Funde unweit der Grenze zu Tirol/Österreich bekannt geworden. In Böhmen sind 

auf dem Tschechischen Internetportal „Informační systém ochrany přírody“ 

(https://portal.nature.cz/publik_syst/nd_nalez-public.php?idTaxon=111490) zwei Fundpunkte 

dokumentiert: Ein Fund im Zeitraum zwischen 1999-2009 aus Südwestböhmen, und ein zweiter Fund 

zwischen 1950-1989 aus dem Gebiet ca. 10 km östlich von Ústi nad Labem im nördlichen Böhmen, nur ca. 

21 km südöstlich der Grenze zu Sachsen/Deutschland bei Schmilka. Diese auf ČERNÝ & VYSOKÝ (2001) 

zurückgehende Angabe berichtet von einem Fund der Art unter dem Synonym Actenia brunnealis am 

15.06.1984 bei Zubrnice, leg. VYSOKÝ. Diese Angabe ist, falls die Determination sicher ist, sehr interessant, 

stellt sie doch zusammen mit dem o.g. belgischen Einzelfund den bis 2019 bisher nördlichsten bekannten 

Nachweis der Art dar. Aus Polen, den Niederlanden, Luxemburg, den Britischen Inseln sowie dem Baltikum 

und ganz Fennoskandien ist die Art (noch) nicht bekannt geworden. Ebenso fehlt sie derzeit noch der 

Schweiz, obwohl geeignet erscheinende xerotherme Lebensräume hier vor allem in der Südschweiz (Wallis 

besonders im Rhônetal, südliches Tessin, eventuell auch südliches Graubünden) vorhanden sind. Als 

Habitate werden nach SLAMKA (2010: 156) in Mitteleuropa trockene Standorte in der offenen Landschaft 



angegeben, wo die Raupe nach KRONE (1905: 93) in Mödling bei Wien an Helianthemum canum und 

Globularia vulgaris fressend, aber später auch am Wiener Prater auf Epilobium dodonaei und anderen 

Pflanzen angetroffen wurde. Auf Tafel 1 wird in Fig. 1 der genannten Quelle die Raupe abgebildet. 

In Deutschland fehlte die Art, bis ADLER, BÄßLER & THOMSCHKE am 23.08.2019 beim Lichtfang in der Dresdner 

Heide (MTB 4848,4) einen recht frischen Falter finden konnten, der im LEPIFORUM bestimmt wurde 

(Bestimmungsanfrage am 27.8.2019 - https://forum.lepiforum.org/post/710350). Bei diesem Fund, der 

sowohl auf dem Portal Schmetterlinge Deutschlands (https://www.schmetterlinge-

d.de/Lepi/EvidenceMap.aspx?Id=442544) als auch im Internetportal Insekten Sachsen 

(https://www.insekten-sachsen.de/Pages/TaxonomyBrowser.aspx?Id=442544) dokumentiert ist, handelt es 

sich nicht nur um den Erstnachweis in Sachsen, sondern auch um den Erstfund der Art in Deutschland. Im 

LEPIFORUM wird die Art daraufhin für Deutschland als Einzelfund aufgenommen, und RENNWALD (2019) stellt 

die Frage nach einer möglichen Einschleppung, hält aber auch eine beginnende Ausbreitung und 

Neuansiedlung für nicht ausgeschlossen, eventuell sogar für wahrscheinlich, „…Da der Lebensraum hier 

perfekt passt…“. Ob die Interpretation „Dresdner Heide“ als Synonym für die von der Art besiedelten 

mageren Offenlebensräume hier tatsächlich herangezogen werden kann, bleibt ohne Kenntnis der genauen 

Fundumstände offen. In der Zwischenzeit sind keine weiteren deutschen Funde der Art bekannt geworden. 

Überraschenderweise konnte der Autor nun im Stadtgebiet von Dresden (Dresden-Südvorstadt, MTB 

4948,3; 51°02'27.6" N / 13°43'22.6" E, s. WIEßNER 2008) bei der Kontrolle der Außenbeleuchtungen im 

Geschäftsgebäudekomplex Hohe Straße / Schweizer Straße / Budapester Straße am 29.08.2023 unter einer 

Lampe an der Außenfassade ruhend einen schon etwas abgeflogenen männlichen Zünsler entdecken, der 

sofort als Stemmatophora brunnealis angesprochen werden konnte und sich als Beleg in der Sammlung des 

Verfassers befindet (Abb. 1). 

 

Abb. 1: Das zweite für Sachsen (auch für Deutschland) bekannte Exemplar von Stemmatophora brunnealis 

Foto: S. WIEßNER 



Nach bisherigem Kenntnisstand handelt es sich hier um den zweiten Nachweis in Sachsen sowie 

Deutschland. Eine Entwicklung erscheint an dem urbanen, anthropogen geprägten Fundort sehr 

unwahrscheinlich, es ist eher von einem verschleppten (verdrifteten ?) Tier auszugehen. Diesbezüglich ist 

erwähnenswert, dass am besagten Fundort schon eine Reihe von Erstnachweisen für Dresden oder gar 

Sachsen gelangen (z. B. Caradrina gilva, Stegania trimaculata, Eublemma purpurina), ohne dass immer 

geeignete Entwicklungshabitate in der Nähe ausgemacht werden konnten. 

Auf jeden Fall sollte auf Stemmatophora brunnealis zukünftig verstärkt geachtet werden, um eine sich 

möglicherweise abzeichnende Ausbreitung ins nördliche Mitteleuropa und Etablierung in Sachsen (und 

Deutschland) zu dokumentieren. 
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